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Im neuen Job gelte es, produktiv
zu sein und durch zielgerichtetes
Tun auch berufliches Glück zu erle-
ben. Durch die Arbeit als Leitungs-
kraft in einer kirchlich-diakoni-
schen Einrichtung gelte es auch die
eigene Freude und die anderer Men-
schen zu befördern: »Sie müssen
Mitarbeiter befähigen, ihre Aufga-
ben mit Freude zu tun und die dafür
notwendigen Rahmenbedingungen
zu schaffen.« 

Mit seiner neuen Position habe er
großen Einfluss auf das Betriebskli-
ma und das gemeinsame Handeln,
so Weber. Wichtig sei es Menschen
zu helfen, dass sie so handeln wie sie
es wollen. Dazu gehöre auch die So-
lidarität mit den Benachteiligten
der Gesellschaft. Anschließend hat-
te Mattejat die Chance genutzt kurz
seinen Werdegang zu skizzieren.
Seit er 2001 in die Einrichtung ge-
kommen sei, habe er die verschie-
densten differenzierenden Angebo-
te von Zoar kennengelernt.Auch die
Strukturen des Hauses und die gute
Kommunikation mit der Geschäfts-
leitung in Bad Kreuznach hob Mat-
tejat hervor. »Ich habe auch immer
bei meinen Vorgesetzten Wertschät-

zung erlebt und bin mit meinen An-
liegen ernst genommen worden.«
Auch allen anderen Mitarbeitern
versprach Mattejat weiter nach dem

Motto des Hauses Zoar zu verfahren
und »nicht aufzuhören anzufan-
gen.«  Zoar solle auch in Zukunft
Geborgenheit und Wärme für Be-

nachteiligte vermitteln: »Wir wol-
len uns nicht auf bestehenden Kon-
zepten ausruhen und den offenen
und vertrauensvollen Umgang mit
allen Kooperationspartnern beibe-
halten.« Andreas Kräuter (Lahn-
Dill-Kreis) betonte die gewachsene
Zusammenarbeit der vergangenen
Jahre. Auch in Zeiten der gesell-
schaftlichen Umbrüche, sei die
Übernahme einer solchen Position
kein leichtes Unterfangen. Man
müsse auch den Mut haben zu fra-
gen,was jetzt für »Zoar« dran sei.Er
verwies auf das differenzierte päda-
gogische Angebot, dass es in den
nächsten Jahren weiterzuentwi-
ckeln gelte.

Für die Mitarbeitervertretung
sprach Andreas Kräuter ein kurzes
Grußwort. Er dankte Sigrid Zlyd-
niks für ihre nachhaltige Prägung
des Kinderheims in den vergange-
nen acht Jahren. Der musikalische
Teil wurde von Mitarbeiter Ralf
Müller mit zwei Vortragsstücken be-
reichert. Im Anschluss gab es bei ei-
nem Sektempfang noch die Mög-
lichkeit zu persönlichen Gratula-
tionen der Würdenträger aus Politik
und Vereinen.

Hüttenberg (jow.) Mit einer offiziellen Feier-
stunde hat das Rechtenbacher Kinderheim »Zo-
ar« nun auch den offiziellen Führungswechsel in
der pädagogischen Leitung der Einrichtung voll-
zogen. Fritz Mattejat, der seit 2001 in dem Haus

der Kreuznacher Diakonie arbeitet, tritt damit
die Nachfolge von Sigrid Zlydnik an, die diese
Position seit dem Jahr 2001 inne hatte und damit
ins zweite Glied zurücktritt. Der Geschäftsfüh-
rer der Kreuznacher Diakonie Rudi Weber

wünschte Mattejat in seiner Rede bei der Feier,
dass bei der beruflichen Diskrepanz zwischen
Traum und Wirklichkeit, in der man auch an
spürbare Grenzen stoße, aus der Pflicht trotzdem
eine Freude werden möge.

Im Rechtenbacher Kinderheim »Zoar«: Fritz Mattejat tritt die Nachfolge von Sigrid Zlydnik in dem Haus an

Führungswechsel in pädagogischer Einrichtung vollzogen

Oliver Bender, Fritz Mattejat, Sigrid Zlydnik und Rudi Weber während der
Feierstunde im Kinderheim  »Zoar«. (Foto; jpw)

Pohlheim (rge)  Beim 7. Preisflug der RV Hüt-
tenberg eroberte Joachim Schuchmann wieder

die Tabellenspitze der RV-Meis-
terschaft zurück. Das jüngste

Taubenrennen wurde  als Ge-
meinschaftsflug mit dem RV
Wetterau, RV Friedberg und
RV Giessen-Nord durchge-
führt. Insgesamt nahmen 137

Züchter mit 4463 Tauben an
diesem Flug teil, darunter 37

Züchter mit 996 Tauben der RV
Hüttenberg. Auflassort war die Stadt Wegscheid
mit einer Flugstrecke von 420 Kilometern. Der
Start erfolgte durch Flugleiter Walter Jänicke
um 8.00 Uhr bei Sonnenschein und nord-westli-
chen Winden. Die Fluggeschwindigkeit lag bei 68
Stundenkilometern. Die erste Taube traf um
14.19 Uhr bei Bernd Herpel (Leihgestern) ein.
Dieser Züchter gewann auch den dritten Preis-
platz. Auf Platz zwei landete eine Taube von Wil-
fried Höchst (Kirchgöns) danach folgten Tauben
bei Josef Weinmann (Niederkleen), Max Arlt
(Münzenberg), Horst Jung (Leihgestern), Horst
Weber (Hüttenberg), Joachim Schachmann
(Münchholzhausen), Karl Henrich (Hüttenberg),
und Gerald Sternheimer (Kröffelbach).Um 15.19
Uhr endet die Konkurszeit mit der letzten preis-
berechtigten Taube bei Hermann Stroh (Großen-
Linden). Die schnellste unbenannte 3er-Serie für
den 8., 11. und 13. Preisplatz holte sich Joachim
Schuchmann.

Bei diesem Flug wurde auch eine vom Deut-
schen Brieftaubenverband gestiftete Uhr ausge-
flogen. Hierfür waren vier Tauben vorzubenen-
nen, von denen die zwei schnellsten in die Wer-
tung kamen. Diese Uhr gewann Bernd Herpel für
den ersten und dritten Preisplatz. Das beste Ge-
samtergebnis erzielte Wilfried Höchst mit 41 ge-
setzten Tauben und 25 Preisen.

Bei den Meisterschaftstabellen hat es wieder
Veränderungen gegeben. In der RV-Meister-
schaft liegt wieder Joachim Schuchmann mit 33
Preisen vorne. Es folgen Heinrich Straka mit 32
Preisen sowie Horst Weber und Klaus Ruhl mit
jeweils 30 Preisen. Die weiteren Plätzen: Gerald
Sternheimer, Wilfried Höchst, Walter Jänicke,
Bernd Herpel, die SG Waldschmidt/Künz (Gro-
ßen-Linden), und Karl Henrich. Bei der RV-
Weibchenmeisterschaft hat sich Joachim
Schuchmann ebenfalls den ersten Platz zurück-
erobert.

Er führt vor Gerald Sternheimer, Wilfried
Höchst, Horst Weber und Karl Henrich. Den ers-
ten Platz bei der RV-Jährigenmeisterschaft
nimmt weiterhin Gerold Sternheimer ein, ihm
folgen Wilfried Höchst, Horst Weber, Joachim Se-
huchmann und Bernd Herpel.Von den 1323 Tau-
ben, die beim ersten Preisflug Anfang Mai ge-
setzt wurden, gibt es nur noch 16 Tauben, die bei
allen sieben Preisflügen erfolgreich in die Preis-
ränge geflogen sind. Bei den Einzelmeisterschaf-
ten führt Heinrich Straka bei den Männchen,
Joachim Schuchmann bei den Weibchen, Klaus
Schwarz bei den jährigen Männchen und Gerald
Sternheimer bei den jährigen Weibchen.

Joachim Schuchmann hat
Tabellenspitze zurückerobert
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Weidenhausen: Sportlicher Wettkampf
der Jungschargruppen

Die Jungschargruppen des CVJM-Kreisver-
bandes Wetzlar-Gießen kommen am Sonntag, 28.
Juni, ab 9 Uhr zum sportlichen Wettkampf nach
Weidenhausen. Die Mädchen und Jungen im Al-
ter zwischen 9 und 13 Jahren treten gegeneinan-
der im Zweikampf bei Weitsprung, Schlagball,
bei einer Pendelstaffel und einem Bibelquiz an.
Auch Turniere in Inidiaca und Völkerball stehen
auf dem Programm. Die Sieger vertreten den
Kreisverband bei den Westbund-Meisterschaf-
ten. (ür)

Linden: Jugendmusikcorps beweist
morgen schon mal sein Können

Am Samstag, 19. Juli nimmt bekanntlich das
Jugendmusikcorps der Freiwilligen Feuerwehr
Großen-Linden am World Music Contest in
Kerkrade teil. Am morgigen Donnerstag, 25. Ju-
ni, um 18.30 Uhr zeigt das Jugendmusikcorps in
einer öffentlichen Probe auf dem TV-Sportplatz
in Großen-Linden, was es zu leisten imstande ist
(in dem gestrigen Bericht stand versehentlich 25.
Juli). Für alle Fans, die das Jugendmusikcorps im
Juli im großen Stadion von Kerkrade am Sams-
tag, 19. Juli anfeuern möchten, stehen Busse zur
Verfügung. (bf)

Kurz berichtet !

Rollstuhlbasketballer des RSV
zu Besuch an der Grundschule

Hüttenberg (pm). Bekanntlich wurde der
Grundschule Hochelheim die Zertifizierung
»Bewegte Schule« überreicht. Unter anderem
konnten die Hochelheimer Schüler der 3. Klas-
sen im Rahmen des bundesweit laufenden Pro-
jektes »Rollstuhlbasketball macht Schule« mit
dem RSV-Trainer Nicolai Zeltinger und zwei
Profispielern ein Probetraining absolvieren. Da-
bei hatten die Schüler erstmals die Gelegenheit,
sich mit der Thematik Sport mit Behinderung in-
tensiv auseinanderzusetzen sowie Rollstühle als
Sportgeräte zu erproben.

Das abwechslungsreich gestaltete Training
stieß bei den Schülern sowie Lehrern auf großes
Interesse bei dieser außergewöhnlichen Sport-
stunde. Nach einer kurzen theoretischen Einfüh-
rung über die Besonderheiten des Rollstuhlbas-
ketballs und Klärung der Fragen der Schüler
ging es dann schließlich zum praktischen Teil,
der sich von ersten Fahrversuchen über kleine
Spiele und Übungen bis hin zum abschließenden
Basketballspiel erstreckte.

Die Begeisterung der Schüler war so groß, dass
sogar viele später den Wunsch äußerten, selbst
einen solchen Rollstuhl als Sportgerät haben
oder diese Sportart ausüben zu wollen. Über die
Einladung zum nächsten Bundesligaspiel des
RSV Lahn-Dill freuten sich die Kinder sehr, wie
deutlich wurde.

Gunter Hahn (Geschäftsführer
von Bäko Süd) und der Langgönser
Bürgermeister Horst Röhrig ver-
deutlichten, warum die in der Bä-
cker- und Konditorengenossen-
schaft (Bäko) zusammengefassten
Betriebe –  auch durch gute Zusam-
menarbeit - großen Problemen ent-
gegenwirken: Der Kunde lege Wert
auf Qualität, auf Lebensmittel, bei
denen man weiß, woran man ist.
Horst Röhrig unterstrich zudem,
dass man in Langgöns gute Erfah-
rungen mit Genossenschaften ma-
che.

Standort Fulda
wird geschlossen

Dieter Pausner beschrieb die Ent-
wicklung: »Glücklicherweise sind
die zum Teil sehr hohen Preissteige-
rungen ab der zweiten Jahreshälfte
wieder zurückgegangen. Daneben
mussten hohe Mehraufwendungen
im Bereich der Energie und Be-
triebsstoffe hingenommen werden.
Wie in den Vorjahren schon, so war
auch die Umsatzentwicklung im
abgelaufenen Geschäftsjahr bei Bä-
ko Fulda-Lahn wiederum stark ge-
prägt vom weiter anhaltenden Ab-
schmelzungsprozess im Bäcker-
handwerk. Wirtschaftliche Schwie-
rigkeiten und das Nachfolgepro-
blem im Bäckerhandwerk waren
überwiegend die Ursachen der vie-
len Betriebsschließungen.« Diese
Entwicklung bestätige mehr den je
die strategische Neuausrichtung
unserer Bäko Fulda-Lahn. Der
Standort Fulda werde geschlossen
und die Warenbelieferung an die
Mitglieder erfolgt ab Sommer die-
ses Jahres von den Standorten
Langgöns und Kaufungen aus.

Pausner: »In vielen persönlichen
Gesprächen mit Mitgliedern, insbe-
sondere in der betreffenden Region,
wurde die Neuausrichtung bestä-
tigt und es kam sehr deutlich zum
Ausdruck, dass der eingeschlagene
Weg unserer Strategie richtig und
notwendig ist. Und: Infolge dieser
Neuausrichtung von Bäko –  im ers-
ten Schritt die Konzentration auf
zwei Standorte –  werden Potenzia-
le frei, die nicht nur die Genossen-
schaft, sondern in erster Linie die
Mitgliedsbetriebe im Wettbewerb
stärken wird.«

Pausner erläuterte, dass die Um-
satzsteigerung stark geprägt von
den zum Teil sehr hohen Preisstei-

gerungen gewesen sei, insbesondere
in der ersten Jahreshälfte 2008.
Auch  2008 hat die Bäko Fulda-
Lahn investiert, allein 400 000 Euro
in die Erneuerung des Fuhrparks.
Auch wurden 110 000 Euro in die
Betriebs- und Geschäftsausstat-
tung und Software für Optimierung
des Fuhrparks investiert. Gerade in
diesem Bereich gebe es noch Ein-
sparpotenziale.

Dieter Pausner wies zudem da-
rauf hin, dass am Standort Lang-
göns das schon seit Jahren viel zu
kleine Kühl- und Tiefkühlhaus
komplett erneuert wurde. Diese Er-
neuerung habe zur Folge gehabt,
dass der Wareneingangsbereich ent-

sprechend angepasst und erweitert
werden musste. Insgesamt wurden
für diese Baumaßnahmen bis zum
Stichtag runde 735000 Euro inves-
tiert. Die gesamten Investitionen im
Jahr 2008, in der Summe über 1,2
Millionen Euro, wurden ausschließ-
lich mit Eigenmitteln finanziert, d.
h. hierfür fallen keine Zinsaufwen-
dungen an. Pausner resümierte,
trotz der zum Teil drastisch gestie-
genen Energie- und Treibstoffkos-
ten und Tarifanpassungen im Perso-
nalbereich sei es gelungen, die be-
trieblichen Aufwendungen auf ei-
nem ähnlichen Niveau wie im Vor-
jahr zu halten.

Der Aufsichtsrat berichtete, dass
er unter anderem den Jahresab-
schluss geprüft und für in Ordnung
befunden habe. In der Generalver-
sammlung wurden für den Auf-
sichtsrat die turnusgemäß ausge-
schiedenen Dirk Holzapfel, Martin
Klabunde und Georg Stremme wie-
dergewählt.

Langjährige Mitglieder
wurden geehrt

Zahlreiche langjährige Mitglieder
wurden geehrt: für 40 Jahre: Anni
und Helmut Burk (Bad Endbach-
Wommelshausen), Peter Sanetra
(Marburg-Cappel), Hans Pfromm
(Heringen), Georg Hisserich (Bad
Salzschlirf), Ludwig Buss (Steinau);
für 25 Jahre Edgar Schwertfeger
(Heuchelheim), Fritz Rissmann
(Dillenburg), Ottmar Baumbach
(Volkmarsen), Horst Schade (Kör-
le), Dieter Göbel (Herborn), Micha-
el Schamberger (Lohfelden) Heinz-
Georg Winter (Staufenberg). Weite-
re Berichterstattung über die Sit-
zung folgt.

Langgöns (js). Die allgemein wirtschaftlich
schwierigen Zeiten sind auch am Bäcker- und
Konditorenhandwerk in den vergangenen Mona-
ten nicht spurlos vorübergegangen. Wie gestern
Nachmittag in der Generalversammlung der Bä-

ko Fulda-Lahn eG Dieter Pausner vom Vorstand
im Langgönser Bürgerhaus berichtete, haben »in
unserem eher strukturschwachen und ländli-
chem Einzugsgebiet rund 30 Mitgliedsbetriebe
2008 ihren Backbetrieb eingestellt,« was eine

Million Euro Umsatzverlust bedeutete. Dennoch
konnte der Umsatz um 3,34 Millionen Euro auf
insgesamt 65,75 Millionen Euro gesteigert wer-
den. Dies bedeutet einen Umsatzplus von 5,36
Prozent.

Bäko Fulda-Lahn lud in Langgöns zur Hauptversammlung ein – Trotz Schließung von 30 Betrieben Umsatzsteigerung

»Kunden erkennen hohe Qualität heimischer Betriebe an«

Bei den Ehrungen: Dieter Pausner (Bäko-Vorstand), Helmut Burk, Hans
Pfromm, Dirk Holzapfel (Vorsitzender des Aufsichtsrats) und Franz-Josef
Mais (Bäko-Vorstand). (Foto: js)

Viel Beifall für die Volkstanzgruppe beim Backhausfest in Pohlheim
Pohlheim (dap). Die Volkstanz- und Trachtengruppe Watzenborn-Steinberg der Heimatvereini-

gung Schiffenberg bereicherte das 19. Backhausfest in Watzenborn-Steinberg durch ihre volkstüm-
liche Tanzdarbietung. Präsentiert wurden traditionelle Tänze wie der Watzenbörner, in Trachten, die
modifiziert von der Hüttenberger Landtracht sind und die bis in die 20er-Jahre üblich für die Wat-
zenborner Region waren. Weiterer Bericht über das Fest folgt. (Foto: dap)

Linden (pm).Der Lärmschutzwall an der A
45 südlich der Ortslage von Großen-Linden
strebt seiner Vollendung entgegen, wird vom
Amt für Bodenmanagement Marburg mitge-
teilt. Auf einer Länge von etwa einem Kilo-
meter werden hierfür sämtliche angrenzen-
den Grundstücke angeschnitten, für deren
Landbereitstellung von der Stadt Linden
beim zuständigen Amt für Bodenmanage-
ment Marburg ein vereinfachtes Flurberei-
nigungsverfahren beantragt worden ist.Dies
ist ein Mittel, um Grundstücke oder auch
nur Grundstücksteile im Verfahren zu er-
werben und in das Areal des Lärmschutz-
walles »umzulegen«.

Sowohl die Verhandlungen mit den Grund-
stückseigentümern als auch deren techni-
sche Umsetzung werden von der Flurberei-
nigungsbehörde entsprechend den Vorgaben
der städtischen Planungen durchgeführt.
Ziel ist es, mit der Ausweisung von neuen
Grundstücken den vorübergehenden Zu-
stand der Besitzüberlassungen zu beenden.
Hierzu werden momentan neue Wege- und
Gewässergrenzen nach der Örtlichkeit be-
stimmt und aufgemessen. Danach folgen die
Berechnungen der neuen Grundstücke und
deren Kenntlichmachung im Feld, um die
Nutzung der neuen Flächen nach der Ernte
zu ermöglichen, teilt das Amt mit.

Bodenordnungsmaßnahmen
am »Wall« vor Abschluss


